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den Jura in der Gegend von Solothurn, und dessen

Schichten. Verhältnisse Welche interessante Bemerkungen

enthielt/ konnte der beschränkten Zeit wegen

Ulcht abgelesen werden. Die Gesellschaft ward unterdessen

mit dem größten Interesse durch die Vorweisung

Und die Beschreibung mehrerer versteinten Knochen

unterhalten / welche dieser eifrige und einsichtsvolle Gc-

birgsforscher in einer Schicht festen Kalksteines in den

bekannten Steinbrüchen nicht weit von Solo thu rtt
gefunden hatte. ES ist zu wünsche»/ daß diese wichtige

Entdeckung bald dem Publikum in einer genauen

und detaillirteu Nächricht bekannt gemacht werde.

Canton Graubündten.

Hr. Pfarrer Lueius Pohl in LuzelN/ hat der

Versammlung einen kleinen Aufsatz üdersandt, über

den Zustand der Naturwissenschaften in seinem Canton

/ mit einigen beigefügten naturhistorischen Notizen.

Er beklagt sehr/ daß diese Wissenschaften in seinem

Lande so wenig Liebhaber finden / und daß man so

wenig einsehe/ welchen Nutzen dieselben dem Vaterland«

gewähren könnten.

Seit 1802 sei an die Aufschließung der Eingewei-
d« der Bündner Berge eine halbe Million Gulden
verwendet worden. Zwey Eisenschmelzen/ eine Blei, und

tine Zinkhütte, mit dem dazu gehörigen Streckwerke/

Kupfer-und Silberwerke/ tin Goldamalgamationt-La-
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boratorium, «nd cine Vitriol,Siederey, seien einge,
richtet und in Thätigkeit gesetzt worden.

Auf der Säschaplana, der höchsten Spitze des

Rhätic on's, welche mit den meisten Gipfeln Bund,
den S um den Rang streite, finde man Abdrücke von
vcrstcinlen Meermuscheln; sonst auf keinem der Berge
dieses Cantons. Besonders sei ihm die iin vorigen Jahre
gehörte Erzählung eines Alphirten aufgefallen, daß auf
eben dem Rhätikon, diesem hohen Kalkgebirge, an
einer Stelle, wo jetzt der Wald 2 Stunden tiefer liegt,
«in großer Baumstamm hervorrage, der im Gestei-
ne eingekeilt sei, und der, je nachz dem Maaße, wie
der Kalkstein, der ihn einschließe, verwittere und
brockenweise herabfalle, immer mehr zum Vorschein
komme.

I. I. Scheuch; er in s. Nat. Hist. des Schw.L.
i. p. 216, und besonders Hall er, in der Vorrede

zu ^ o h. Scheuch; erS
< Zürich 1775) p. 5. erwähnen ebenfalls eines
Baumstammes der auf einer Spitze des Stella
liegen soll.

In den beiden Engadinen sei die lenses
reslis eigenthümlich zu Hause. Die ganze Cchatten-
«nd Wald-Seite deS 14 Stunden langen Thales, von
der Martinsburg bis St. Moritz, sei eine zu,
sammenhängende Flur dieser Pflanze.

Je mehr man sich der Alpenregion nähere, und
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je mehr die Pflanzen-Verschiedenheit abnehme, desto

mehr vermindere sich auch die Insekten-Menge sowohl,
als die Zahl ihrer Gattungen und Arten; aber sie werden

schöner an Bildung und Farbenglanz. Das
Erscheine» der Insecte» sei periodisch; es gebe Jahre, in

welchen es von gewissen Anen wimmle, und Jahre in
welchen man sie kaum antreffe.

Neuern Nachrichten zufolge, soll sich gegenwärtig

Herr Po hl mit der Correction des Laufes der wilden

Lanquart beschäftigen.

Canton Thurgau.

Die Bohrversuche auf Salzlager, welche unter

der Direction des Herrn Hofrath G lenk bei Eg
lisa» unternommen worden, sind sehr merkwürdig. Man

ist schon, obgleich mehrere Schwierigkeilen sich in den

Weg gelegt hatten, in eine Tiefe von à Fuß
herabgekommen, ohne noch die Mergel, und Nagelfluh-For.
mation durchsenkt, und ohne noch Salzlagcr gefunden

zu haben»
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